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Verantwortungsvolle, nachhaltige 
Unternehmensführung im Finanzmarkt 
Schweiz und Liechtenstein
Mittwoch, 17. März 2021, 16.30-17.30

Let’s make Global Goals Local Business
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16.30 Einführung: Grundsätze für eine verantwortungsvolle und 
nachhaltige Unternehmensführung, UN Global Compact Netzwerk 
Schweiz & Liechtenstein – Antonio Hautle

16.45 Praxis-Beispiel: LGT Liechtenstein. Wie wird das Thema 
Nachhaltigkeit strategisch adressiert? Was macht die Bank bezüglich 
Nachhaltigkeit?, LGT - Ursula Finsterwald

17:00 Pragmatischer bottom-up approach für die Umsetzung von 
Nachhaltigkeit in Unternehmen, PvL Partners – Katja Schönle & Reto 
Saurenmann

17.15 Ideen und Erfahrungen: offener Austausch und allenfalls weiter 
Schritte

17.30 Abschluss, Möglichkeit für weitere Gespräche
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16.30 Einführung: Grundsätze für eine verantwortungsvolle 
und nachhaltige Unternehmensführung, UN Global Compact 
Netzwerk Schweiz & Liechtenstein – Antonio Hautle



United Nations Global Compact (UNGC) 
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"Ich habe aus erster Hand gesehen,
welche Bedeutung die Zehn
Prinzipien des UN Global Compact
zu Menschenrechten, Arbeit,
Umwelt und Korruptionsbekämp-
fung haben. Sie helfen Tausenden
von Unternehmen, einen Beitrag
zur Nachhaltigkeit zu leisten."

Ban Ki-Moon, UN Secretary-General
(2007-2016) UNGC Leaders Summit,
2016

"Ich schlage vor, dass Sie, die
Wirtschaftsführer und wir, die
Vereinten Nationen, einen Global
Compact gemeinsamer Werte und
Prinzipien initiieren, der dem
globalen Markt ein menschliches
Gesicht verleiht."

Kofi Annan, UN Secretary-General
(1997-2006) World Economic Forum,
2009

"Da es keine Armuts-

bekämpfung ohne die 

Schaffung von Wohlstand 

geben kann, sollten wir 

den UN Global Compact 

weiter fördern und die 

Vorteile der 

unternehmerischen 

Verantwortung 

hervorheben."

António Guterres, UN Secretary-General
Secretary-General Election Vision 
Statement, 2016

The UN Global Compact – Principled Business as a Force for Good
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Die 10 Prinzipien des UNGC

Wir erwarten von Unternehmen, dass sie einen prinzipien-
basierten Geschäftsansatz verfolgen, indem sie die Zehn
Prinzipien in Strategien, Prozessen und der Firmenkultur
einbetten.

Wir verbinden verantwortungsbewusstes Geschäftsverhalten mit
den grundlegenden UN-Werten, die von den Ländern auf der
ganzen Welt akzeptiert werden.

Menschenrechte
1. Unternehmen sollen den Schutz der internationalen Menschenrechte

unterstützen und achten.
2. Unternehmen sollen sicherstellen, dass sie nicht an Menschenrechts-

verletzungen mitschuldig machen.

Arbeitsnormen
3. Unternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung

des Rechts auf Kollektivverhandlungen wahren.
4. Unternehmen sollen für die Beseitigung aller Formen von Zwangsarbeit

eintreten.
5. Unternehmen sollen für die Abschaffung von Kinderarbeit eintreten.
6. Unternehmen sollen für die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung

und Erwerbstätigkeit eintreten.

Ökologie
7. Unternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen dem Vorsorgeprinzip

folgen.
8. Unternehmen sollen Initiativen ergreifen, um grösseres Umweltbewusstsein zu

fördern.
9. Unternehmen sollen die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher

Technologien beschleunigen.

Anti-Korruption
10. Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten, einschliesslich

Erpressung und Bestechung.



Nachaltigkeit im Finanzsektor
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Company operations (value chain)

UNGC 10 Principles

HRDD

OECD guidelines, GRI etc.

Investment Products 

ESG/PRI/SSF
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Sensitiv für Finanzsektor 

• Dienstleistungen und Produkte (A-Priorität)

• Zulieferer, externe Dienstleister (Reinigung, Verpflegung usw.)

• Anti-Korruption, Compliance und Guvernanz

• Arbeits- und Anstellungsbedingungen

• Inklusion, Gender, Gleichberechtigung

• Ökologie: Infrastruktur, Reisen, Datenverarbeitung (cloud), Arbeitswege, interne Verpflegung 

und Anlässe

• AI und neue Herausforderungen (Datensicherheit, digitale Produkte …)

• Gesellschaftlicher und politischer Einfluss (Regulierungen, Steuern, politisches Lobbying)

• Philanthropie und Sponsoring
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OECD 
GL for

multinational 
enterprises

UN 
GP for business
& human rights

UN 
Global Compact

10 Principles

SDGs
2030 AGENDA Frameworks 

for the
Contribution
of the
«Private Sector» 
to Sustainable
Development

Sustainability



Agenda 2030 and SDGs
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Menschenrechte Arbeitsnormen Ökologie Anti-Korruption

Verantwortlich handeln
(do no harm)

Zum Fortschritt beitragen

Die 10 Prinzipien und die Sustainable Development Goals (SDGs)



How to become a sustainable Business
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UNGC Management Model

Management Model

After Signature Guide

https://www.unglobalcompact.org/library/231
https://www.unglobalcompact.org/library/241
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UN SDGs
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Self-Assessment  Tools
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Self-Assessment
Tools



20

www.globalcompact.de/en/aktivitaeten/to
ols/index.php

http://www.globalcompact.de/en/aktivitaeten/tools/index.php


https://www.unglobalcompact.org/take-action/sdg-action-manager

https://www.unglobalcompact.org/take-action/sdg-action-manager
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16.45 Praxis-Beispiel: LGT Liechtenstein. Wie wird das Thema 
Nachhaltigkeit strategisch adressiert? Was macht die Bank 
bezüglich Nachhaltigkeit?, LGT - Ursula Finsterwald



Vaduz, März 2021

LGT – VALUES WORTH SHARING

Ursula Finsterwald, Head Group Sustainability Management

Verantwortung übernehmen –
Nachhaltigkeit bei der LGT



fiu I GSM 03/2021

Eigentümerfamilie

© LGT Private Banking

Fürstenhaus von Liechtenstein: ein reiches Erbe an politischem, 
unternehmerischem und philanthropischem Engagement

Politisches Engagement

Das Fürstentum Liechtenstein ist eines 
der wenigen Länder mit einem Triple-A-
Rating. Die Fürstliche Familie steht dem 
Land seit mehr als 300 Jahren vor.

Erfolgreiche Unternehmer

Die Fürstliche Familie steht für 
engagiertes Unternehmertum und 
verfügt über ein breit diversifiziertes und 
globales Unternehmensportfolio, das sie 
kontinuierlich weiterentwickelt.

Renommierte Kunstsammler

Die Fürstliche Familie hat über die 
letzten 400 Jahre eine der grössten und 
bedeutendsten privaten Kunst-
sammlungen der Welt aufgebaut.

Philanthropisches Engagement

Die Fürstliche Familie engagiert sich im 
Bereich der nachhaltigen gesellschaftlichen 
sowie ökologischen Entwicklung mit 
vielfältigen philanthropischen Aktivitäten.

900-jährige Tradition

Mit seinem über 900-jährigen Erbe 
steht das Fürstenhaus seit mehr als 25 
Generationen für den Aufbau und die 
Weitergabe von Werten und Vermögen.
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Geschichte

© LGT Private Banking

Die LGT hat seit ihrer Gründung in jedem Jahr Gewinn erzielt

1920/1921

«Bank in Liechtenstein» 
nimmt ihre Tätigkeit als 
lokale Spar- und 
Darlehenskasse auf.

1930

Fürstliche Familie erwirbt 
Aktienmehrheit und 
unterstützt die Bank in 
einer schwierigen Phase mit 
Kapital.

1982 – 1998

▪ Erste Periode der Expansion

▪Übernahme von GT im Jahr 1988 und 
Einführung der Marke LGT im Jahr 1993

▪Verkauf von GT im Jahr 1998 und Lancierung 
des Fürstlichen Portfolios und von LGT CP

1990

S.D. Prinz Philipp wird 
Stiftungsratspräsident.

1999 – 2006 

Start der Wachstums-
/Diversifizierungsstrategie im 
Private Banking und Asset 
Management 

▪ S.D. Prinz Max wird CEO

▪Neu ausgerichtete und beschleunigte 
Wachstumsstrategie

− Vereinfachung der Organisation

− Veräusserung des Treuhandgeschäfts

− Eröffnung von neuen Standorten

− Anpassungen an neue regulatorische 

Rahmenbedingungen 

− Akquisitionen & beschleunigtes 

organisches Wachstum

2006 – 2020

2020

Entscheidung, dass die 
Einheiten Private Banking, 
Asset Management und 
Impact Investing der LGT 
Group ab 2022 als 
eigenständige Unternehmen 
agieren werden.

S.D. Prinz Max wird 
Chairman LGT. 

2021

27



Nachhaltigkeit ist Teil der Kultur und der Werte der LGT

fiu I GSM 03/2021

Nachhaltigkeit bei der LGT 

© LGT Private Banking

«Wir sehen Nachhaltigkeit als eine oft 
vernachlässigte Dimension und als wichtige 
Voraussetzung für eine langfristige Entwicklung, 
für Unternehmen genauso wie für die gesamte 
Gesellschaft.» 

S.D. Prinz Max von und zu Liechtenstein 
Chairman LGT
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Mission: «Bleibende Werte schaffen für alle Stakeholder»

Ganzheitliche Sicht
auf alle Stakeholder

Integrale Nachhaltigkeits-/
ESG-Philosophie

fiu I GSM 03/2021

Strategie und Ausblick

© LGT Private Banking

Kunden

Mitarbei-
tende

Eigen-
tümer

Gesellschaft

Nachhaltiges Wirtschaften

Schutz von Klima und 
Ressourcen

Engagement für Gesellschaft
und Mitarbeitende
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Unsere Meilensteine der letzten zehn Jahren

▪ Aufbau einer nachhaltigen Fondspalette 

▪ Launch des LGT Sustainability Ratings 

▪ Entwicklung einer nachhaltigen Vermögensverwaltung

▪ Aufbau einer Impact-Investing-Plattform und Gründung des LGT Unternehmens 
LightRock

▪ Einführung gruppenweiter Ausschlüsse für kontroverse Waffen und Kohle

▪ CO2 neutral seit 2010 

▪ 100% erneuerbare Energiequellen in Europa

▪ Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in der Beschaffung

▪ Drink & Donate: Unterstützung von Trinkwasserprojekten

▪ LGT Award für soziales Engagement in Liechtenstein

▪ LGT Academy: Persönlichkeitsentwicklung für LGT Mitarbeiter

▪ LGT Venture Philanthropy

▪ Publikationen zu ESG Themen

fiu I GSM 03/2021

Nachhaltigkeit bei der LGT  

© LGT Private Banking

Nachhaltiges 
Investieren

Nachhaltiges 
Wirtschaften

Nachhaltiges 
Denken
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Nachhaltigkeit bei der LGT  

© LGT Private Banking

Wir wollen eine führende Rolle übernehmen:
LGT Nachhaltigkeitsstrategie 2025

▪ Wir berücksichtigen 
Nachhaltigkeitsaspekte in allen 
unseren Entscheidungen.

▪ Wir reduzieren unseren 
ökologischen Fussabdruck 
signifikant.

▪ Mindestens 10 Prozent der 
Dividende der LGT Gruppe wird in 
philanthropische Aktivitäten 
eingesetzt.

▪ Wir wollen ein Top-Arbeitgeber 
sein, der ein gutes Arbeitsumfeld 
bietet.

Nachhaltiges Investieren Nachhaltiges DenkenNachhaltiges Wirtschaften

▪ Wir wollen ein Vordenker in 
Sachen Nachhaltigkeit sein.

▪ Wir wollen, dass sich unsere 
Mitarbeitenden aktiv mit 
Nachhaltigkeitsthemen befassen, 
und werden sie entsprechend 
schulen.

▪ Wir arbeiten mit Regierungen, 
Unternehmen, NGOs etc. 
zusammen, um unseren Beitrag zu 
den SDGs zu optimieren.

▪ Wir wollen ein führender 
Anbieter nachhaltiger 
Anlagelösungen sein.

▪ Wir wollen den Beitrag unserer 
Investmentlösungen zu den SDGs 
optimieren.

▪ Wir wollen den Anteil 
nachhaltiger Investments in den 
Portfolios unserer Kunden 
substanziell erhöhen.

▪ Wir messen und berichten 
transparent über die 
Nachhaltigkeitsqualität unserer 
Investmentlösungen.

31



fiu I GSM 03/2021

Nachhaltigkeit bei der LGT 

© LGT Private Banking

Governance Struktur Nachhaltigkeit

Stiftungsrat LGT
Chairman: S.D. Prinz Max von und zu Liechtenstein 

Sustainability Board (Senior Management)
Chairman: Olivier de Perregaux

Sust. Committee 
Clients & Investments 

Olivier de Perregaux

Sust. Committee 
Operations

André Lagger

Sust. Committee 
Human Resources

Matthias Oberholzer

Think Tank

Kommunikation & Marketing

Sust. Committee 
Risk & Governance

Ivo Enderli
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Haftungsausschluss

Allgemeines
Dieses Dokument dient ausschliesslich der Nutzung durch den Empfänger und darf weder in elektronischer noch in 
irgendeiner anderen Form vervielfältigt, vertrieben oder veröffentlicht werden, sofern vorab keine schriftliche 
Zustimmung der LGT Group Foundation vorliegt. Diese Publikation ist ausschliesslich zu Ihrer Information bestimmt; sie 
stellt kein Angebot, keine Aufforderung zur Offertstellung und keine öffentliche Werbung oder Empfehlung zum Erwerb 
oder Verkauf von Anlageinstrumenten oder anderen spezifischen Produkten dar. Ihr Inhalt wurde von unseren 
Mitarbeitenden erstellt und beruht auf Informationsquellen, die wir als zuverlässig erachten. Wir können jedoch keine 
Zusicherung oder Garantie abgeben, dass dieser Inhalt korrekt, vollständig und aktuell ist. Die Umstände und 
Grundsätze, auf welche sich die Angaben in der vorliegenden Publikation beziehen, können sich jederzeit ändern. Nach 
der Veröffentlichung kann daher nicht davon ausgegangen werden, dass seither keine Änderungen stattgefunden haben 
oder dass die Angaben nach wie vor aktuell sind.
Eignung
Die in dieser Publikation enthaltenen Angaben stellen keine Entscheidungshilfe in finanziellen, rechtlichen, steuerlichen 
oder anderen Fragen dar. Auf Basis dieser Angaben allein sollten keine Anlage- oder sonstige Entscheide getroffen 
werden. Es empfiehlt sich, qualifizierte Fachleute zur Beratung beizuziehen. Potenzielle Anleger sind gehalten, in ihrem 
Heimatstaat, Aufenthaltsland oder Wohnsitzstaat umfassende Informationen und angemessene Beratung zu den 
anwendbaren gesetzlichen Vorschriften und allfälligen Steuerfolgen, zu Devisenrestriktionen oder -kontrollen und zu 
sämtlichen weiteren Aspekten von Bedeutung einzuholen, bevor sie eine Entscheidung zur Zeichnung, zum Ankauf, 
Besitz, Tausch oder zur Rückgabe derartiger Anlagen fällen oder andere Transaktionen in Bezug auf diese Anlagen 
einleiten.
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Haftungsausschluss

Risiken
Anleger sollten sich bewusst sein, dass der Wert von Anlagen steigen oder fallen kann. Historische positive 
Wertentwicklungen stellen somit keine Garantie für eine zukünftige positive Performance dar. Prognosen sind kein 
zuverlässiger Indikator für zukünftige Wertentwicklungen. Das Risiko von Kurs- und Wechselkursverlusten und 
Renditeschwankungen aufgrund von negativen Wechselkursbewegungen lässt sich nicht ausschliessen. Es besteht somit 
die Möglichkeit, dass Anleger nicht den gesamten investierten Betrag zurückerhalten. 
Haftungsausschluss
Soweit es nach geltenden Gesetzen und/oder Vorschriften zulässig ist, lehnen wir jegliche Haftung für direkte, indirekte 
oder mittelbare Verluste bzw. Schäden aller Art, die sich aus der Verwendung dieser Publikation ergeben sollten, ohne 
Vorbehalt ab. 
Angaben zum Vertrieb
Diese Publikation ist nicht für Personen bestimmt, die einer Rechtsordnung unterstehen, welche den Vertrieb dieser 
Publikation verbietet oder ihn einer Genehmigungspflicht unterstellt. Personen, die in den Besitz dieser Publikation 
gelangen, sind daher verpflichtet, sich über allenfalls für sie geltende Restriktionen zu informieren und diese 
einzuhalten.
Vereinigte Staaten von Amerika (USA)
Die in diesem Dokument erwähnten Wertschriften und Rechte dürfen von bzw. für Investoren mit Wohnsitz in den USA 
und/oder US-Bürger(n) nicht erworben oder gehalten bzw. an sie übertragen werden.
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Bildbeschreibung
«Abbildungen von Conchilien in Aquarell nach Johann Carl Megerle 
von Mühlfeld», vor 1801

FRANZ ANTON VON SCHEIDEL

Zu den hervorragendsten Beispielen naturwissenschaftlicher Illustration am Ende 
des 18. Jahrhunderts zählt die hier gezeigte, erst vor wenigen Jahren in der 
Bibliothek des Fürstenhauses Liechtenstein entdeckte Aquarellserie 
unterschiedlicher Meeresmuscheln und -schnecken von Franz Anton von Scheidel. 
Die 208 Blätter umfassende Serie folgt der Systematik von Johann Carl Megerle von 
Mühlfeld, dem langjährigen Kustos des kaiserlichen Naturalienkabinetts in Wien.

© LIECHTENSTEIN. The Princely Collections, Vaduz-Vienna

35



36

17:00 Pragmatischer bottom-up approach für die Umsetzung 
von Nachhaltigkeit in Unternehmen, PvL Partners – Katja 
Schönle & Reto Saurenmann
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FINANCIAL 

SERVICES 

FOCUSED

BUSINESS

ARCHITECTS

CO-

CREATIVE 

APPROACH

WER ist PvL?

KEY FACTS

Founded 

in 2012

20+ 

consultants

Zurich International 

impact

OUR PURPOSE IS…

to architect 

EFFECTIVE and 

HUMAN organizations. 

Page 37
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SUSTAINABILITY

schlagen wir die 

Brücke zwischen

Strategie und 

Operationalisierung

Unser Kernangebot

umfasst die Themen

Strategie, Struktur

und Kultur

WAS macht PvL?

ALS 

UNTERNEHMENS-

BERATER

PEOPLE

STRATEGY

STRUCTURE
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WAS macht PvL?

STRATEGY

PEOPLESTRUCTURE

Als Teil unserer 

NACHHALTIGKEITSREISE

sehen wir es sowohl als unsere Pflicht wie auch als 

unsere grösste Einflussmöglichkeit unseren Kunden 

zu nachhaltigeren Unternehmenspraktiken 

zu verhelfen.

SUSTAINABILITY
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Weshalb ist Nachhaltigkeit ein wichtiges Thema für jede Organisation 

und was sind spezifische Herausforderungen?

Warum sollte sich jede Organisation mit dem 

Thema NACHHALTIGKEIT

auseinandersetzen?

1. Risiko Management und Kostenreduktion

2. Neue Geschäftsmöglichkeiten / Chancen

3. Bessere Entscheidungen

4. Partnerschaften und Zusammenarbeit

5. Arbeitsplatz der Zukunft

HERAUSFORDERUNGEN

Nachhaltigkeit…

• Ist ein sehr komplexes Thema wegen:

− fehlender Marktstandard oder Definition

− der Gefahr, sich in Details zu verzetteln

− der Schwierigkeit von Business Cases

• Steht im Konflikt mit kurzfristigen Renditezielen

• Ist ein funktionsübergreifendes Thema 

• Muss auf strategischer Ebene angegangen 

werden
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Was sind Chancen für Unternehmen, ihr volles Nachhaltigkeitspotential

zu entfalten?

Eine Bottom-up-Bewegung von 

intrinsisch motivierten 

Mitarbeitern hat die 

Nachhaltigkeitsdiskussion bei 

PvL Partners angestoßen. 

CHANCEN für eine erfolgreiche 

Umsetzung

• Nachhaltigkeit ganzheitlich betrachten und 

auf strategischer Ebene angehen

• Walk the talk – den Mut haben, Ideen 

umzusetzen

• Transparente Offenlegung der Bestrebungen 

intern und extern

• Themen entlang dem größten Impact 

priorisieren um Erfolge schnell greifbar 

machen.

• Intrinsisch motivierte Mitarbeiter gezielt 

ermutigen und befähigen 



PvL Partners AG  Page 42

Pragmatischer Ansatz um das volle Nachhaltigkeitspotential von 

Unternehmen freizusetzen

Interesse wecken, 

Mitarbeiter befähigen und 

Verantwortung übertragen

In jedem Unternehmen gibt es intrinsisch 

motivierte Mitarbeiter die sich mit dem Thema 

Nachhaltigkeit auseinandersetzen wollen1

Einigung auf ein Nachhaltigkeitsziel und 

dieses in konkrete Pläne übersetzen

Bereitstellen von Management-Unterstützung und 

die Ziele in konkrete Pläne und Beiträge für alle 

Funktionen und Abteilungen übersetzen

2

                         
                     

                  
                     

Nachhaltigkeit über alle 

Stufen vorantreiben

Aufbau einer funktionsübergreifenden Nachhaltigkeits-

Community zur Sicherstellung einer kontinuierlichen 

Verbesserung und Beibehaltung der positiven Wirkung

4

Nachhaltigkeitsbestrebungen operationalisieren, 

die Fortschritte messen und kommunizieren, um 

die ersten Erfolge gemeinsam zu feiern 

Operationalisieren in der 

Unternehmensstruktur und -kultur
3

                  
                     

STRATEGY

PEOPLESTRUCTURE

SUSTAINABILITY                      
                     



PvL Partners AG  Page 43

Katja & Reto : 

Our Sustainability Practice 

“How can PvL support you?” 

▪ Intrinsisch motivierte Mitarbeiter identifizieren

und aktivieren

▪ Nachhaltigkeit ganzheitlich und auf 

strategischem Level angehen

▪ Mut aufbringen, die Ideen auch umzusetzen

We are happy to start a dialogue with you!

STRATEGY

PEOPLESTRUCTURE

SUSTAINABILITY
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17.15 Ideen und Erfahrungen: offener Austausch und allenfalls 
weiter Schritte

17.30 Abschluss, Möglichkeit für weitere Gespräche
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Thank you for attending!Thank you for attending!


